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„Die Bedeutung von Marco Polo  
Studien für die Mongolistik“ 

 
 
Marco Polos weltberühmter Reisebericht - bekannt unter verschiedenen Namen wie 
Devisement dou Monde ‘Die Beschreibung der Welt’, Livres des Merveilles du Monde, 
‘Buch der Wunder der Welt’ und Il Milione ‘Die Million’ auf Italienisch - ist eine 
Goldgrube an Informationen in Bezug auf die Geheimnisse und Wunder der Länder und 
Völker entlang der Seidenstraße, insbesondere in Bezug auf die Ta(r)taren, d. h. die 
Mongolen, wie sie damals in Europa genannt wurden. Marco Polos Reisebericht wurde 
mehrmals kopiert und in verschiedene Sprachen übersetzt. In kurzer Zeit wurde es zum 
Bestseller im mittelalterlichen Europa. Das Originalmanuskript ging jedoch verloren. In 
diesem Vortrag wird sowohl eine einführende Darstellung des Werkes und seiner 
Bedeutung für die Mongolistik angeboten als auch die Resultate der marco-polistische 
Forschungen der Vortragenden und ihrer Mitarbeitenden und Kolleg*innen in Venedig 
und Ulaanbaatar präsentiert.  
 

 
 
Mittwoch, 11. Nov. 2020 
18:00 Uhr c. t. 
Zoom Meeting-ID: 623 0508 4721 
Password: 765350 

 

 

Gäste sind herzlich willkommen! 


